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Südweſtafrika. (Amtliche Meldung.) Am Typhus
ſind geſtorben Unteroffizier Friedrich Ohligſchläger,
geboren am 29. September 1877 zu Röhe, früher beim Tele
graphen-Bataillon 3, am 28. November im Lazarett Otjo
ſondu. Gefreiter Wilhelm Mumm, geboren am
22. Februar 1883 zu Pahlkrug, früher im Feldartillerie-
Regiment Nr. 45, im Lazarett Epukiro, Datum noch nicht
bekannt. Reiter Arthur Juſtus, geboren am 11. Sep-
tember 1882 zu Ohra, früher im Pionier-Bataillon Nr. 17,
am 28. November im Lazarett Okahandja. Reiter Ernſt
Romonath, geb. am 9. April 1882 zu Tapiau, früher
im Jnf.-Regt. Nr. 41, am 20. November im Lazarett Epu-
kiro. Unteroffizier der Reſerve Eugen Hoenninghaus
aus Ehlen, am 22. November im Lazarett Okahandja.
An der Ruhr iſt geſtorben: Gefreiter Friedrich
Kohler, geboren am 10. März 1881 zu Sugenheim,
früher im bayeriſchen 9. Jnf.-Regt., am 28. November in
Otjoſaſu. Leicht verwundet iſt: Reiter Herm. Schröder,
geboren am 16. September 1882 in Nardoſt, früher im
Garde-Grenadier-Regt. Nr. 3, am 22. November im Gefecht
bei Kub, leichter Fleiſchſchuß in den linken Oberarm.

Wie die „Parole“ mitteilt, ſind für die in DeutſchSüdweſtafrika
kämpfenden Kameraden und Truppen von den im Kyffhäuſer-
bunde vereinigten Kriegervereinen bisher 62 200 Mk.
geſammelt worden (einſchließlich 1800 Mk. Weihnachtsgaben). Von
dieſer Summe ſind an die Familien, Witwen und Waiſen 20 400 Mk.,
an das Oberkommando der Schutztruppen durch Vermittelung Seiner
Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen, desEhrenvorſitzenden
des Preußiſchen LandesKriegerverbandes 10 000 Mk., desgleichen für
die Weihnachtsbeſcheerung 1800 Mk. gezahlt worden. Ferner ſind dem
Kyffhäuſerbunde zur Bildung eines Unterſtützungsfonds für Witwen und
Waiſen llener Kriegervereinsmitglieder in Deutſch Südweſtafrika
30 000 überwieſen worden. V

e Die Kanalkommiſ ſion des Abgeordnetenhauſes begann am
Mittwoch die zweite Leſung der Kanalvorlage mit dem Großſchiffahrts
wege BerlinStettin. Hierzu ein Antrag des Abg. Grafen
Strachwitz (Ztr.) vor, einen neuen graphen einzuſchalten, wonach,
wenn durch die Jnbetriebnahme des Großſchiffahrtsweges die Wett
bewerb s verhältniſſe der ſchleſiſchen Montaninduſtrie gegenüber anderen
Montan erzeugniſſen der inländiſchen und ausländiſchen Jnduſtrie
ungünſtig verſchoben werden alsbald diejenigen weiteren
Maßnahmen zu treffen ſind, die geeignet ſind, die
vorher vorhanden geweſene Frachtſpannung im Schnittpunkte Berlin
zwiſchen den ſchleſiſchen Revieren einerſeits und den konkurrierenden
Revieren andererſeits aufrecht zu erhalten. Miniſter von Budde führte
aus, das Geſetz würde durch die Aufnahme dieſes Antrages einen neuen
Schönheitsfehler bekommen, aber dadurch nicht unannehmbar werden.
Grundſätzlich müſſe allerdings der Regierung das Hoheitsrecht über das
Tarifweſen gewahrt bleiben. Der Antrag Strachwitz wurde mit 14
gegen 13 Stimmen angenommen.

Miniſter v. Budde gab dann eine Ueberſicht über das Kanalnetz
des Oſtens und erklärte, das Waſſernetz des Oſtens müſſe einheitlich
ausgebaut werden. Nach weiterer Auseinanderſetzung wurde S 3
(Garantien für den Großſchiffahrtsweg Berlin Stettin) ſowie S 1
Nr. 2 (für die Herſtellung eines Großſchiffahrtsweges Berlin Stettin
43 Millionen Mark) angenommen. Hierauf wurden ohne Erörterung
die Kanaliſierung der Oder von der Mündung der Glatzer Neiße bis
Breslau ſowie die Ausführung von Verſuchsbauten für die Strecke von
Breslau bis Fürſtenberg angenommen.

Es folgte die Beratung der Vorlage betr. die Verbeſſerung der
Waſſerſtraße zwiſchen der Oder und Weichſel ſowie der Schiffahrtsſtraße
der Warthe von der Mündung der Netze bis Poſen. Hierzu wurde
eine Reſolution Waldow-Merenthin angenommen, die Regierung zu
erſuchen, zu erwägen, ob nicht an Stelle der Regulierung die
Kanaliſierung der freien Netze erforderlich ſei, ferner eine
Reſolution Blanckenburg, die Regierung zu erſuchen, die
für die Verbeſſerung der Hochwaſſer- und Deichverhältniſſe an
der Warthe bei und oberhalb Schwerin erforderlichen Geldmittel möglichſt
bald unter Heranziehung der Beteiligten im Etat zur Verfügung zu
ſtellen. Die Vorlage ſelbſt wurde ebenfalls angenommen. Die in der
erſten Leſung beſchloſſenen Reſolutionen betr. die Küddow, eine zweite
Schleuſe und die Hafenanlage bei Koſel ſowie den Sicherheitshafen bei
OppelnSakrau wurden auch in der zweiten Leſung angenommen. Die
nächſten Sitzungen ſind Donnerstag und Freitag.

Die polniſche Landtagsfraktion beſchloß mit Rückſicht auf die
vielen polniſchen Bergarbeiter, gegen die Verſtaatlichung der Hibernia
zu ſtimmen.

Die Freiſinnigen und die Militärſtrafgeſetzgebung. Dem
Reichstage ging ſeitens der freiſinnigen Parteien zum Heeresetat eine
Reſolution zu, welche fordert, der Reichskanzler möge erſucht werden,
dafür Sorge zu tragen, 1. daß gleichzeitig mit der begonnenen Straf
geſehreform eine durchgreifende, den modernen Rechtsanſchauungen
entſprechende allgemeine Reform des Militärſtrafgeſetzbuches an
gebahnt werde 2. daß noch vor dieſer die größten Härten des
beſtehenden Militärſtrafgeſetzes durch Spezialgeſetz beſeitigt werden,
welche namentlich in dem Mißverhältniſſe der Strafen für
Verfehlangen Untergebener gegen Vorgeſetzte zu denjenigen für Delikte
Vorgeſetzter gegen Untergebene beſtünden 3. daß dem Reichstage baldigſt
eine Statiſtik über die Handhabung der Militärſtrafgerichtsordnung
vorgelegt werde und 4. daß nicht durch Maßregeln der Militär
verwaltung (Wahl der Verhandlungeräume 2c.) die geſetzlichen Be
ſtimmungen über die Oeffentlichkeit der Verhandlungen illuſoriſch ge
macht werden.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht in einer Sonderbeilage eine
Denkſchrift über die Entwicklung der Gütertarife der preußiſch-heſſiſchen
Staatseiſenbahnen,

Der Kaiſer in Schleſien. Aus Slawentzitz wird
geineldet: Se. Maj. der Kaiſer fuhr Mittwoch um 9 Uhr
15 Min. zur Faſanenjagd. An der Vorekremiſe wurde er

Donnerstag, 1. Dezember 1904.

von den Jagdgäſten begrüßt. An der Jagd, die bis zum
Abend ausgedehnt wurde, nahmen 16 Schützen teil.

Von der Kaiſerjagd in Neudeck beim Fürſten Henckel
von Donnersmarck, deren Ergebnis ſchon mitgeteilt iſt, be
richtet die „Schleſ. Ztg.“ noch folgende Einzelheiten:

„Das günſtige Jagdwetter hielt den ganzen Tag über
an; es herrſchte mäßiger Froſt. Die Sonne verſuchte mehr-
mals durch den Wolkenſchleier durchzudringen, indes für
die Schützen zum Vorteil ohne Erfolg. Kurz nach 9 Uhr
traf die Jagdgeſellſchaft, die ſich inzwiſchen noch um den
Fürſten Chriſtian Kraft zu Hohenlohe, Herzog von Ujeſt
vermehrt hatte, beim erſten Triebe ein, nahe der Neudeck-
Tarnowitzer Chauſſee, auf der viele Zuſchauer in ge
ſchloſſenem Trupp der Jagd folgten. Später ging dieſe
hinauf nach dem Kalkofen- und Ruinenberg, wo der Photo-
graph Otto Reiche aus Tarnowitz ein Jagdbild aufnahm,
deſſen Mittelpunkt der Kaiſer in Jagdmantel und Pelzmütze
bildet, zur Linken Fürſt Donnersmarck, Fürſt Hohenlohe
uſw. Es wurde ſo flott gejagt, daß noch vor dem im Schloſſe
gegen 1 Uhr eingenommenen Frühſtück zwei Triebe im
inneren Schloßpark ſtattfinden konnten. Danach wurden
die Faſanenremiſen an der Brinitza angeſichts der ruſſiſchen
Grenzkoſaken bejagt, bis die Dunkelheit der Jagd ein Ende
bereitete. Kurz vor dem Jagdmahl um 756 Uhr wurde im
Schloßhof die Strecke gelegt und das Jagdergebnis vom
Forſtmeiſter Freiherrn v. Lützow verkündet: Es wurden
(wie gemeldet) im ganzen 3906 Kreaturen geſchoſſen, davon
3791 Faſanen. Der Kaiſer hatte erlegt 951, nämlich 937
Faſanen, 5 Haſen, 2 Kaninchen, 6 Eichelhäher, 1 Eule. Nach
dem er der Jägerei ein Weidmannsheil zugerufen, das dieſe
mit Horrido erwiderte, begab er ſich zum Diner, bei dem
wiederum, wie an den beiden vorhergehenden Tagen, die
Kapelle des Leib-Küraſſier- Regiments ſpielte.“

Ein Beſuch des Kaifers ſteht, wie das „Laubaner Tgbl.“
berichtet, der Stadt Marklifſa anläßlich der wahrſchein
lich im Mai n. Js. ſtattfindenden feierlichen Einweihung der
Talſperre in Ausſicht. Seitens des Hofmarſchallamtes
werden bereits die für den geplanten Beſuch nötigen Vor-
bereitungen unternommen.

Telegramm an das Herrenhaus. Auf das vom
Herrenhauſe aus Anlaß des Jubiläums an Se. Maj. den
Kaiſer und König geſandte Huldigungstelegramm iſt Mitt-
woch abend während des Feſtdiners, an dem außer zahl-
reichen Mitgliedern des Hauſes Mitglieder des Staats-
miniſteriums und Vertreter des Abgeordnetenhauſes teil-
nahmen, folgendes Antworttelegramm aus Slawentzitz an
den Präſidenten Fürſten Knyphauſen eingegangen:

„Mit freudiger Genugtuung habe Jch die Verſicherung treuer
Hingebung des Herrenhauſes entgegengenommen und entbiete Jhnen
und den. Mitgliedern Meinen landesväterlichen Dank. Möge Gottes
Segen auch fernerhin auf der dem Wohle des teuren Vaterlandes
gewidmeten treuen Arbeit ruhen! Wilhelm R.“

Aus Anlaß des 50 jährigen Jubiläums des Herrenhauſes
ſind u. a. folgende Auszeichnungen verliehen worden Der Rote Adler

orden I. Kl. dem Präſidenten Fürſt zu Jnn- und Knyp-
hauſen, der Stern zum Roten Adlerorden II. Klaſſe mit Eichenlaub
und Schwertern am Ringe dem Grafen von Schlieben, die
Königliche Krone zum Roten Adlerorden II. Klaſſe mit Stern und
Eichenlaub dem Profeſſor Dernburg, der Rote Adlerorden II. Klaſſe
dem Grafen zu Dohna-Lauck, der Kronenorden I. Klaſſe dem
Prof. Loening und dem Oberbürgermeiſter Struckmann, der
Kronenorden III. Klaſſe den Oberbürgermeiſtern Büchtemann und
Dr. Jungeblodt und dem Bureaudirektor Reiffig, der Rote
Adlerorden IV. Klaſſe dem Grafen v. Arnim-Boitzenburg, dem
Grafen von Seidlitz-Sandreczki und dem Rechnungsrat

David, das Allgemeine Ehrenzeichen dem Bureaudiener Hampel.
Außerdem erhielten der Vizepräſident Frhr. von Manteuffel und
Frhr. v. Landsberg-Velen-Steinfurt den Titel Wirklicher
Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz.

Von der Weltausſtellung. Auf eine Mitteilung des Aus
ſtellungspräſidenten Francis in St. Louis an den deutſchen Kaiſer,
daß Präſident Rooſevelt bei ſeinem Beſuch der Ausſtellung die

deutſche Abteilung beſichtigt habe, hat ihm der Kaiſer geantwortet:

wegen nicht genügender Straßenreinigung.

Ich danke Jhnen ſehr für Jhr Telegramm und bin erfreut, zu
hören, daß die deutſche Ausſtellung ſo erfolgreich geweſen iſt und die
liebenswürdige Anerkennung des Präſidenten Rooſevelt gefunden

hen bin ren za d Je et ezei ein wird für die gute Freundſchaft zwiamerikaniſchen und dem deutſchen Volke n

Engliſche Preßſtimmen. Von ben Londoner Morgen
blättern ſprechen ſich heute „Dailh Graphic“ und „Dailh Chronicle
zu dem Jnterview mit dem deutſchen Reichs

anzler aus. Beide begrüßen die Aeußerungen des Grafen
Bülow mit freudiger Zuſtimmung, „Dailhy Chronicle“ jedoch zurück

haltender als „Daily Graphic“. Letzterer ſagt, die Entfremdung,
die zwiſchen den beiden Nationen entſtanden ſei, könne von allen

denkenden und patriotiſchen Bürgern der beiden Länder nur be
dauert werden. Die engliſche Politik gehe dahin, mit allen Mächten
freundſchaftliche Beziehungen zu pflegen und mit Deutſchland auf
friedlichem Fuße zu leben, ſei beſonders wünſchenswert. Nicht
allein die Bande des Blutes, der Religion und der Geſchichte müßten
auf Frieden zwiſchen beiden Ländern hinwirken, ſondern auch die
Tatſache, daß beide Länder eines von dem anderen einen reichen
Abſatzmarkt beſäßen. Das Blatt iſt erfreut, daß man in Zukunft
fo darauf verlaſſen könne, daß Graf Bülow alle Bemühungen

arauf richten werde, die alte Freundſchaft der beiden Länder
wiederherzuſtellen

e

geschäftssteſſe in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Hallea. S.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus,

27. Sitzung vom 30. November 1 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. von Hammerſtein, Studt

Schönſtedt.
Jm Herrenhauſe hielt heute vor Eintritt in die Tagesordnung

Miniſter des Jnnern Frhr. v. Hammerſtein eine längere Anſprache,
indem er das Herrenhaus zu ſeinem fünfzigjährigen Jubiläum herzlich
beglückwünſchte. Er teilte zugleich mit. daß Se. Majeſtät Herrn v. Rexin,
der ſeit der erſten Sitzung dem Hauſe angehört, die Würde eines Ge
heimen Rates verliehen habe. Die erſte Kammer des Landtags ſei
begründet unter Anerkennung beſtehender Rechte und Berückſichtigung
dauernder Verhältniſſe. Beide Häuſer des Landtags möchten immer
etragen ſein von dem Grundgedanken der Treue gegen undVateland ſo möge es bleiben, bis in die fernſte Zeit. (Lebhafter

Beifall.)
Präſident Fürſt Knyphauſen dankte dem Miniſter und gab der

Ueberzeugung Ausdruck, daß die Tätigkeit des Herrenhauſes auch ferner
hin zum Segen des Vaterlandes gereichen möge. Das Herrenhaus
gehe auf eigenem Wege, unbekümmert um das Urteil der Welt. Die
Freude an der Tätigkeit für das geſamte Vaterland werde ſtändig zu
nehmen. Der Präſident ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer und König.

Hiernach trat das Haus in die Tagesordnung ein und nahm
Stellung zum Geſetzentwurf betr. die Erhebung von Kirchen ſteuern
in den Kirchengemeinden und Parochialverbänden
der evangeliſchen Landeskirche der älteren Provinzen der
Monarchie, ohne die Beratung zu Ende zu führen.

Donnerstag 1 Uhr Fortſetzung. Schluß 4 Uhr.

Abgeordnetenhaus
108. Sitzung vom 30. November 1904, 1 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Möller, Frhr. v. Rheinbaben.

Das Haus ſetzt die erſte Leſung der Hibernia vorlage fort.
Abg. Gamp (fkonſ.): Die Stellungnahme des Abg. Spahn und

anderer, die ſich geſtern als Gegner in die Rednerliſte eintragen ließen,
war zumeiſt eine der Vorlage recht wohlwollende. Dem Abg. Caſſel, der
im übrigen einen Kampf gegen Windmühlen danken wir eine
Auskunft des Miniſters über das erſte Abkommen zwiſchen
Miniſterium und Dresdner Bank. Ein anderer Weg als die
Regierung eingeſchlagen hat, war nicht denkbar. Freilich hätte die
Regierung den leitenden Beamten von vornherein lebenslängliche An
ſtellung, den Aufſichtsratsmitgliedern eine angemeſſene Entſchädigung
anbieten ſollen. Fürſt Bismarck hat ſchon 1889 betont, daß dem
Staate ein Einfluß auch im rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenbezirke ge
bühre. Dem Syndikat mache ich nur den Vorwurf, daß es die Zu
teilungsziffer unabhängig von der Produktionsſtätte auf die Firma
übertragen hat.

Nach weiteren Bemerkungen des Redners bittet
Miniſter Möller, bei dieſer Gelegenheit nicht auch noch auf die

Ausfuhrtarife einzugehen.
Abg. v. Eynern (nl.): Jch ſpreche nur für meine Perſon und

werde alles vermeiden, was als Spitze gegen den Miniſter ausgelegt
werden könnte. Jch gehöre dem Aufſichtsrat der Hibernia ſeit 21 Jahren
an. Der Widerſtand der Verwaltung der Hibernia beruht nur auf
ſachlichen Geſichtspunkten. Wenn freilich Abg. Gamp ſagte, man hätte
den Aufſichtsratsmitgliedern Entſchädigung zahlen ſollen, dann vergißt
er, daß die Auſſichtsräte nur dann Entſchädigungen verlangen, wenn
ſie arbeiten. (Gelächter und Widerſpruch.) Der Miniſter hatte zu
ſeinen die Aufſichtsräte beleidigenden Aeußerungen um ſo weniger
Anlaß, als er früher erfolgreiches Mitglied ſehr vieler Aufſichts
räte war. (Lebhaftes hört hört!) Wer in einen Kampf eintreten

will, muß ſich an das Recht halten, darf aber nicht die in Japan
übliche Kampfart des Bauchaufſchlitzens bei Aufſichtsratsmitgliedern ein
führen wollen. (Große Heiterkeit.) Wenn die Verſtaatlichung ſo weiter
geht, was bleibt da noch Privateigentum Da haben wir uns einfach
geſagt es gibt noch Richter in Preußen. Dieſe Richter haben zugunſten
der Hibernia geſprochen. Jch bin niemals verklagt worden und habe
niemals geklagt, nur einmal bin ich zu 3 Mk. Strafe verurteilt worden

(Heiterkeit.) Der
Miniſter aber hat hier alle ſeine Prozeſſe verloren. Der
Witz vom Trotztruſt war kein erlaubter Witz. Wäre
die Regierung vorgegangen wie früher Herr von Maybach,
dann wäre eine Offerte von 240 Prozent nicht abgelehnt worden.
(Hört! hört Als die erſten ſtarken Ankäufe der HiberniaAktien durch
die Dresdner Bank erfolgten, habe ich wiederholt geſagt, der Staat
denkt nicht an den Ankauf der Hibernia es lagen doch die bindenden
Erklärungen des Miniſters vor. Als ſich dann doch der Staat als
Auftraggeber erwies, habe ich telegraphiert „Jch hoffe auf unbedingte
Ablehnung der Offerte und jeder Vereinbarung der Dresdner Bank
auf Teilung des Raubes.“ (Oh! oh!) Das Kohlenſyndikat hat die
Preiskonjunktur zu beeinfluſſen wenn der Miniſter dieſe Konjunktur,
wie er ſagt, nicht beeinfluſſen will, was will er dann im Syndikat
Jch lehne die Vorlage ab.

Miniſter Möller: Jch wundere mich, daß dieſer Anlaß den Abg.
v. Eynern zu einer ſo unerhörten Rede gereizt hat. (Sehr wahr
Lag in meiner geſtrigen Rede eine Beleidigung gegen die Aufſichtsräte (Lebh. Rufe: Nein! nein Für die Preſſe der Dresdener
Bank will und brauche ich keine Verantwortung zu übernehmen.
Als mich rr v. Eynern am 5. Mai beſuchte, fragte er
mich, ob die Regierung Gelſenkirchen kaufen wolle. Dieſe Frage mußte
mich ſtutzig machen, und bald hielt ich es für angezeigt, ein
zugreifen. Jch konnte nur im Einverſtändnis mit den Großbanken
handeln. Bei der Eiſenbahnverſtaatlichung war es ebenſo. Jch
erinnere nur an das geflügelte Wort des Herrn v. Maybach vom Gift
baum der Börſe, der gefallen iſt, weil er ſich der Bewegung widerſetzte.
Für die Aufſſichtsräte ſage ich nur noch Viele konnten bisher nicht ſo
viel verdienen, als ſie nachher hätten verdienen können. (Heiterkeit.)
Die geſamte Verantwortung für das Syndikat muß ich ablehnen, die
gemäßigten Elemente im Syndikat aber zu kräftigen, wäre gewiß
nützlich. Segen

Abg. Hirſch Eſſen (nl.) meint, der Fiskus werde ohne Schwierig
keiten in das Syndikat eintreten können, bei der Größe ſeines Beſitzes
aber keinen großen Einfluß ausüben. Die Regierung habe den Ver
ſtaatlichungsgedanken zu unpaſſender Zeit aufgerollt.

Darauf wird ein Schlußantrag angenommen. Die Vorlage geht
an die Budgetkommiſſion.
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Uation über den Berliner Sn ag 1 Uhr Jnterpellation über erliner ul

Deutſcher Reichstag.
102. Sitzung vom 30. November, 1 Uhr.

Im Bundesratstiſch: Kommiſſare.
t Auf der Tagesordnung ſtehen ere zum Etat von 1904 ein

r Reſolutionen, drei davon betreffen den unlauteren
e Weg Vrhb (3)

e Abgg. er (Z.) und Genoſſen verlangen zum Schutze
des Kleinhandels 1. eine Erweiterung des Geſetzes über den un
lauteren Wettbewerb, 2. eine Regelung des Ausverkaufsweſens,
8. eine Weſen gung der Härten des Geſetzes über die Abzahlungs-

ſchäfte und 4. das Verbot an die Beamten des Reiches, des
eres, der Marine und der Eine zelſtaaten, ſowie an die Offiziere,
arenhäuſer zu gründen und zu betreiben.

Ein Antrag der Abgg. Rettich (konſ.) und Genoſſen will die
See der Anmeldepflicht für alle Ausverkäufe und die Straf
androhung für die Veranſtaltung von Scheinausverkäufen und für
jeden Nachſchub von Waren zu einem Ausverkauf.

Der Abg. Patzig ſche hat mit ter ſeiner Partei
eunde den Antrag geſtellt, hinter dern g 4 des Geſetzes zur Be

fung des unlauteren Wettbewerbs zwei Paragraphen 4b und
c einzuſtellen, die ſich inhaltlich mit dem oben erwähnten Antrage

Rettig r
g. Roeren (Z.) verweiſt zur Begründung des Zentrums

antrages auf die früheren Beſtrebungen ſeiner Parteigenoſſen, dem
Geſetze zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs eine Faſſung
g geben, die ſeine Zweckerfüllung ſichern. Bei einem betrügeriſchen

usverkauf müßte alſo der Kläger nicht nur nachweiſen, wieviel
Waren nachgeſchoben ſind, ſondern, daß ſie auch das erlaubte Maß
überſteigen. Redner wendet ſich gegen die Abzahlungsgeſchäfte, die
wucheriſch die Notlage der kleinen Leute ausbeuten. In gewiſſen
Lebenslagen iſt Kredit ſehr wünſchenswert, aber der Kredit, der von
Abzahlungsgeſchäften bedingungslos jedermann gewährt wird, ver
leitet zu überflüſſigen Ausgaben, die infolge der hohen Preiſe
wucheriſch wirken. Um das Geſetz zu umgehen, wählt man die
Form des Mietsvertrages. Entſchieden müſſen wir uns gegen den
Mißbrauch wenden, für Warenhäuſer der Beamten und Offiziere fis
kaliſche Grundſtücke zur Verfügung zu ſtellen. Jch bitte Sie, unſerem
Antrage zuzuſtimmen. Beifall im Zentrum.)

Abg. Rettich (konſ.) begründet ſeinen Antrag und führt aus:
Das Ausverkaufsweſens hat eine Ausdehnung angenommen, daß
ihm ein Riegel vorgeſchoben werden muß. Wir müſſen die Miß
ſtände ausrotten, und ich freue mich, daß wir dabei die Unterſtützung
des Zentrums und der Nationalliberalen finden. Die oft ſchwindel
haften Ausverkäufe ſchädigen die kleinen Geſchäftsbetriebe eben
foſehr wie die Warenhäuſer. Wenn die Warenhäuſer ankündigen,
an den und den Tagen ſind beſonders „billige“ Tage, ſo iſt das auch
ein Ramſchausverkauf. Auf der gleichen Stufe ſtehen die Geſchäfte,
die von Zeit zu Zeit beſonders billige Waren annoncieren. Den
Schaden an den ganzen Ausverkäufen haben nur die reellen Ge
ſchäfte. Redner verlieſt einige ſolcher Anzeigen von Ausverkäufen
und meint, ſolche Kunſtgriffe müſſen aufhören, dieſem Zwecke dient
unſere Reſolution. Vorbehaltlich unſerer Stellung zu einzelnen
Punkten können wir dem nationalliberalen und dem Zentrums
antrage, ſoweit er die drei erſten Forderungen umfaßt, zuſtimmen.
Gegen die Unterbindung der Beamten und Offizierwarenhäuſer
hat eine Reihe meiner Freunde erhebliche Bedenken. (Lebhafter
Beifall bei den Konſervativen, im Zentrum und bei den National-
liberalen.

Abg. Patzig (nl.) führt zur Begründung ſeines Antrages aus:
Die Priorität in den Beſtrebungen auf Veſſerung des Geſetzes
gegen den unlauteren Wettbewerb gebührt dem Reichsgerichte mit
ſeinen Urteilsſprüchen. Alle Vorſchläge gehen auf das Ausverkaufs-
weſen zurück, hier ſcheint alſo der kritiſche Punkt zu ſein, an dem
wir einſetzen müſſen. Nachdem die Regierung immer wieder vor
der Aufgabe zurückgewichen iſt, wenigſtens das Verbot des fort
geſetzten Nachſchubs in das Geſetz aufzunehmen, wollen wir die
Initiative mit unſerem Antrage ergreifen. Jch beantrage, dieſe
Reſolution nebſt der Zentrumsreſolution und der von konſervativer
Seite geſtellten Reſolution in eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern
zu verweiſen, damit dieſe ſie zu einem Ganzen zuſammenſchmilzt.
Es iſt ein kleines Stück Arbeit, das da für den Mittelſtand erreicht
werden kann, aber wir haben mit den kleinen Mitteln ſchon viel ge
leiſtet für den Mittelſtand auf dem Lande. Jch hoffe, der Mittel
ſtand in der Stadt wird das Gute, das wir wollen, verſtehen und
freudig aufnehmen. (Beifall.)

Nach weiteren unweſentlichen Bemerkungen der Abgg.
Peus (Soz.) und Dr. Müller-Meiningen (frſ. Vp.) führt

Abg. Lattmann (wirtſch. Vgg.) aus: Die Worte des Abg.
Peus ſoll ſich der Mittelſtand hinter die Ohren ſchreiben, ſie ſind
wertvoll, aus ihnen kann auch der Arbeiterſtand lernen. Wir
wollen helfen und ſtimmen deshalb den Anträgen auf Beſſerung des
Geſetzes zu. Es gibt zwei Möglichkeiten, einzugreifen: Entweder
muß der Begriff des unlauteren Wettbewerbes erweitert werden,
oder wir müſſen uns dem Generaliſierungsprinzip des franzöſiſchen
Syhſtems mehr anſchließen bei den ſtrafrechtlichen Beſtimmungen
wird man mehr ſpezialiſieren, bei den zivilrechtlichen mehr
generaliſieren müſſen. Bei der Ausarbeitung des Geſetzes iſt großer
Wert zu legen auf die Mitarbeit der praktiſchen Männer. Das
Ausverkaufsweſens weiſt große Schäden auf. Ein Warenhaus in
Potsdam hat in kurzer Zeit fünf Ausverkäufe angeſagt: 1. Jn
venturausverkauf, 2. Ausverkauf wegen Abbruchs, 3. wegen Neu
ankaufs zur Einzäumung des Neubaues, 4. wegen Neueröffnung
des geſamten Hauſes und 5. wegen Nichtfertigſtellung des Neu
baues. (Große Heiterkeit.) Wir ſind gegen die Ueberweiſung der
Anträge an eine Kommiſſion, aber wohl für die Ueberweiſung als
Material an die Regierung. Dem Antrage wegen der Beamten-
und Offizierwarenhäuſer bringen wir Bedenken entgegen, denn die
Rechte der Beamten müſſen gewahrt werden. (Zuruf des Abg.
Peus: Und der Arbeiter nicht!) Auch der Arbeiter. Sie haben es
mit agitatoriſchem Geſchick verſtanden, die Arbeiter herein
zubringen, aber dieſer Antrag handelt nur von Offizieren und Be
amten. Gegen die Gründung von Warenhäuſern durch Beamte
und Offiziere ſind wir jedenfalls, trotz der Freundſchaft des
Handelsminiſters für die Jntelligenz der Warenhäuſer. Man ſolle
aber auch die berechtigten Wünſche der Beamten erfüllen! (Veifall
rechts im Zentrum und bei den Nationalliberalen.)

Abg. Dove (frſ. Vgg.) gibt zu, daß das Geſetz verbeſſerungs
ges ſei, verzichtet jedoch darauf, auf die Einzelheiten ein

ugehen.
Abg. Gröber (Z.): Das Handwerk und der Mittelſtand ſind

durchaus lebensfähig, ſie müſſen nur gegen unlautere und ſchwindel
hafte Konkurrenz geſchützt werden. Ueber die Notwendigkeit der
Verbeſſerung des Geſetzes herrſcht eine weitgehende Ueber-
einſtimmung. Wenn Geſchäfte eine Eiſenbahnrückfahrkarte ihren
Kunden verſprechen oder ihnen ein paar Glacéhandſchuhe ſchenken,
wenn ſie für 10 Mark einkaufen, ſo iſt das eine ſchroffe Art.

Abg. Henning (konſ.): Der ſolide Kaufmann, der ſolide Hand
werker leiden unter der ſchwindelhaften Konkurrenz der Aus
verkäufe. Sie würden gute War liefern und können nicht die
Preiſe halten, wie die Ramſchbazare. Jch habe da eine Empfehlung,
in der eine feine Herrenhoſe für 2 Mark, ein Herrenjackett für
3 Mark, ein Kinderanzug für 1,25 Mark angeboten werden. Wo
ſoll das hinaus? Jch glaube, wir wollten uns vereinigen, um der
zunehmenden Geriſſenheit, die ſich breit macht, Widerſtand ent
gegenzuſetzen. (Beifall rechts.)

Abg. Raab (wirtſch. Vgg.) betont, daß auch der Arbeiter im
ureigenſten Intereſſe für die Reſolution eintreten muß. Es muß
möglichſt vielen Arbeiten die Möglichkeit gegeben werden, ſich ſelbſt
ſtändig zu machen. Die Sozialdemokratie ſpricht ſich über Abſichten be
güglich des Mittelſtandes leider nicht oft mit der Offenheit aus,
die ſonſt dieſen unerbittlichen Leuten eigen iſt. Jmmerhin laſſen
ſich Stimmen genuo anführen, die zeigen, daß die Sozialdemokratie

die Vernichtung des Mittelſtandes wünſcht. Der Mittelſtand hat
keinen ſchlimmeren Feind als die Sozialdemokratie. Möge die Kom
miſſion gründliche Arbeit machen, damit der Mittelſtand einen
Schritt vorwärts kommt. (Lebhafter Beifall.)

Freitag 1 Uhr: Fortſetzung. Schluß 538 Uhr.

Der Krieg in Oſtaßſten,
Port Arthur.

Londoner Blätter veröffentlichen Nachrichten aus Port
Arthur über Tokio, die beſagen, daß der Fall der Forts
Sungſchan und Kikwan am 30. November bevor-
ſtehe. Wie ruſſiſche Kriegsgefangene ausſagen, ſoll bereits
alles für den ruſſiſchen Rückzug nach Ligotiſchan und den
Forts auf der Tigerhalbinſel bereit ſein. Sobald Sung-
ſchan und Kikwan gefallen ſeien, würden ſich die Soldaten
auf die genannten Forts zurückziehen, während die übrige
Bevölkerung von Port Arthur, auf die Großmut der
Japaner vertrauend, zurückbleiben würde. Seit den beiden
letzten Tagen ſoll Port Arthur einem rieſigen Hochofen
gleichen, in dem alles in Flammen eingehüllt iſt.

Das Reuterſche Bureau meldet aus Tſchifu vom 30. No-
vember (ſchon geſtern kurz mitgeteilt) Aus hier einge-
gangenen Nachrichten geht hervor, daß in den Tagen vom
24. bis 27. November bei Port Arthur heftig
gekämpft wurde. Der Angriff hat offenbar zunächſt den
Zweck gehabt, die Schanzen der Ruſſen auf dem ganzen
Glaçis zu nehmen, und richtete ſich nicht gegen die eigent-
lichen Forts. Die japaniſchen Stellungen bei Erlungſchan
und Kikwanſchan ſollten dadurch günſtiger geſtaltet werden.
Am 24. November nachmittags ging nach vorhergegangener
Beſchießung eine Abteilung der 11. japaniſchen Diviſion
gegen die Schanzen vor, durch die der Zugang zu den Süd-
weſt-Forts von Kikwanſchan gedeckt wird. Währenddeſſen
nahm die Artillerie die Forts Erlungſchan und Antuſchan
unter Feuer. Fünfmal wurden die Japaner abgeſchlagen,
dann trieben ſie die Ruſſen aus den Schanzen, dieſe wurden
zerſtört. Unter dem Schutze mitgebrachter Schanzſäcke
gruben ſich die Japaner in neue Stellungen ein. Jn der
Nacht unternahmen die Ruſſen einen Ausfall, wurden aber
nach japaniſchen Meldungen zurückgeſchlagen. Die Japaner
haben jetzt eine noch ſtärkere Linie von Schanzen vor ſich.

„Morning Poſt“ meldet vom 29. v. Mts. aus Shanghai:
Diedrahtloſe Telegraphie zwiſchen dem ruſſiſchen
Konſulat in Tſchifu und der Garniſon von Port Arthur iſt
wiederhergeſtellt worden. Es wurde eine Nachricht nach
Port Arthur geſchickt und eine Antwort iſt eingelaufen.

Aus der Mandſchurei.
General Kuropatkin meldet dem Zaren unterm 29. v.

Mts.: Eine japaniſche Abteilung, die ſich nach einem Kampfe
mit unſeren Truppen bei Tſinhetſchen zurückzog, machte beim
Dorfe Suidun in einem Paß, 12 Werſt ſüdöſtlich von Tſin
hetſchen, Halt. Nach Ausſagen der Dorfbewohner iſt die
Stimmung der Japaner ſehr gedrückt; fie führen viele Ver-
wundete mit ſich. Mittwoch morgen gingen unſere Truppen
10 Werſt von der Stellung unſerer Vorhut zum Angriff
über und wurden mit Feuer empfangen. Um 12 Uhr mittags
eröffnete unſere Artillerie das Feuer, worauf die Jnfanterie
ebenfalls zum Angriff überging. Weitere Berichte ſind
nicht eingegangen.

Mukden, 30. Nov. Meldung der Ruſſiſchen Tele
graphen-Agentur.) Die Japaner gehen auf Tſantſchan
zurück und haben das Gelände zwiſchen Tſinhetſchen und
Sintſintin geräumt.

Tokio, 30. Nov. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Es heißt, daß die Japaner heute den ſüdöſtlichen Teil des
203 Meter-Hügels mit Erfolg erſtürmten und ihn
beſetzt halten. ß

x

Tokio, 30. Nov. Das Parlament iſt heute feierlich
vom Kaiſer mit einer Thronrede eröffnet worden, in
welcher erklärt wird, daß die Beziehungen zu allen neutralen
Mächten zunehmend freundſchaftlich ſeien. Die Thronrede kündigt
eine Vorlage betreffend die Beſtreitung außerordentlicher Kriegs
ausgaben an.

Jn der Thronrede heißt es inbezug auf den Krieg: Wir geben
kund, daß unſere Expeditionstruppen in jeder Schlacht ſiegreich ge
weſen ſind und. wiederholt neue Beweiſe ihrer Treue und Tapfer-
keit gegeben haben, ſodaß der Verlauf des Krieges mehr und mehr
zu unſerem Vorteil geweſen iſt und daß wir erwarten, durch die
lohale Hingebung unſerer Untertanen unſer ſchließliches Ziel zu er
reichen. Die Thronrede fordert zum Schluſſe die Mitglieder beider
Häuſer auf, ihre Aufgaben in einmütigem Zuſammenwirken zu er-
ledigen und dadurch des Kaiſers Wünſche und Ziele zu fördern.

Zu der Parlamentseröffnung hatte ſich der Kaiſer in einem
von Kavallerie eskortierten Galawagen, der Kronprinz und andere
Mitglieder des Kaiſerhauſes in Galawagen durch die von einer
dichtgedrängten Menſchenmenge angefüllten Straßen zum Parla-
mentsgebäude begeben.

Santiago de Chile, 30. Nov. Der chileniſche Kriegs
miniſter erklärte, es ſei kein chileniſches Kriegsſchiff verkauft
worden. Die Regierung werde jedoch eine Kaufofferte annehmen,
wenn genügend Sicherheit für die Neutralität des Käufers geboten
wird.

r e e
Ausland.

OeſterreichUngarn.
Oeſterreichiſches Abgeordnetenhaus.

Jn der Sitzung des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes erklärte
Freiherr v. Offermann (deutſche Fortſchrittspartei): Da der Nationalitäten-
ausgleich in Oeſterreich durch das ſtarre Feſthalten der
Parteien an den nationalen Forderungen unmöglich gemacht
ſei, das Parlament aber infolgedeſſen ſeine wichtigſten
Aufgaben nicht zu löſen vermöge, müßte ſich aus ſämtlichen
Fraktionen des Hauſes eine neue ſtaatserhaltende Partei
bilden, um einen Ausgleich zwiſchen den Nationalitäten unter Hoch-
haltung des Grundſatzes ihrer Gleichwertigkeit durchzuführen. Wenn
auch die Regierung mehrfach einen unglücklichen Weg eingeſchlagen und
ſich nicht rechtzeitig mit den Deutſchen ins Einvernehmen geſetzt habe,
ſo ſei es doch gewiß nicht gerechtfertigt, ihr böſe Abſicht oder den
Vorſatz der Unterdrückung des deutſchen Elements unterzuſchieben.
Die nächſte findet am Freitag ſtatt.

Nach der Sitzung des Abgeordnetenhauſes traten die Obmänner
ſämtlicher Parteien mit Ausnahme der Jungtſchechen, Südſlaven und
tſchechiſchen Agrarier zuſammen. Präſident Graf Vetter empfahl die
Erledigung des Budgetproviſoriums, der Notſtandsvorlagen und der
Vorlage betr. die italieniſche Fakultät vor Beginn der Weihnachtsferien.
Sämtliche Obmänner ſtimmten dieſem Programm zu. Miniſterpräſident Dr.
v. Körber hielt ſodann eine Rede, in der er ausführte: Jch habe vor allem
auf das Beſtimmteſte zu erklären, daß die Herſtellung der Arbeitsfähigkeit
des Abgeordnetenhauſes das nächſte und wichtigſte Ziel der Regierung
war und iſt. Sollte die Arbeitsfähigkeit des Hauſes zu erzielen ſein,
ſo würde die Regierung, ſobald nur die drei unabweislichen Geſetze

den Notſtand, die r r Rechtsfakultätund das Budgetproviſorium erledigt ſind, es als im
Intereſſe der Konſolidierung der Verhältniſſe gelegen erachten, daß
das Abgeordnetenhaus zunächſt einige neutrale, alle Parteien gleich

mäßig intereſſierende Angelegenheiten, wie das Preßgeſetz uſw., auf die
Tagesordnung ſtellt. Jm Jntereſſe der Arbeitsfähigkeit des Hauſes
halte ich noch eins für geboten. Jch meine, die Parteien ſollten ſich
zu einer einzigen großen Partei der Ordnung zuſammenſchließen, um
dann allen Ausſchreitungen entgegenzutreten und die Würde des
Hauſes zu wahren. Präſident Graf Vetter erklärte ſich ſchließlich
bereit, ſich mit den Vertretern der nicht anweſenden Parteien in dieſem
Sinne in Verbindung zu ſetzen.

Gegen die verſchärfte Geſchäftsordnung.
Seitens der vereinigten Oppoſition wurde der Verſuch gemacht, die

Agitation gegen die Regierung auch in das ungariſche Oberhaus zu
übertragen, das aus einer klerikal-konſervativen Mehrheit beſteht. Dieſe
ſollte dazu bewogen werden, das BudgetProviſorium, das dem
Abgeordnetenhauſe ſofort nach Wiedereröffnung des Reichstags vorgelegt
wird und zur Vermeidung eines exlex-Zuſtandes dort angenommeu
werden muß, ohne Verhandlung zurückzuweiſen mit der Begründung, daß
das von dem Abgeordnetenhauſe auf Grundlage der verſchärften
Geſchäftsordnung angenommene Budgetproviſorium keine Geſetzeskraft
beſitze, da die neue Geſchäftsordnung nur durch einen Gewaltſteich
zuſtande gekommen ſei und das Oberhaus eine derartig zuſtande ge
kommene Geſetzesvorlage abweiſen müſſe. Der Plan der Oppoſition iſt
aber geſcheitert, da der Präſident des Magnatenhauſes, Graf Cſaky,
erklärte, daß die Abänderung der Geſchäftsordnung des Abgeordneten
hauſes eine eigene Angelegenheit dieſes Hauſes bilde. Das Oberhaus
habe kein Recht, ſich in die des Abgeordnetenhauſes
einzumengen, und müſſe über die vom Abgeordnetenhauſe angenommenen
Vorlagen ohne Rückſicht auf die Grundlage, guf der ſie dort angenommen
worden ſind, verhandeln.

opfenzoll.
Eine aus 40 Mitgliedern beſtehende Abordnung der Sagzer

Hopſenbauer ſowie der Hopfenintereſſenten ſprach bei dem Miniſter
präſidenten und dem Ackerbauminiſter vor und hob die Schäden
hervor, welche der Hopfenproduktion und dem Hopfenhandel erwüchſen,
wenn der Zollſatz von Hopfen derartig erhöht würde, wie dies
in dem deutſchen Zolltarif geplant werde. Der Miniſterpräſident
und der Ackerbauminiſter erklärten, die r habe den geäußerten
Wünſchen ſchon bei den Vertragsverhandlungen Rechnung getragen ſie
könne bezüglich des Zollſatzes nichts mitteilen, hege indeſſen die Hoff
nung, daß, falls es zu einer Wiederaufnahme der Vertragsverhandlungen
mit Deutſchland kommt, es möglich ſein werde, einen Hopfenzoll zu
erreichen, welcher die Hopfenproduktion und den Hopfenhandel nicht
ſchädigen wird.

Jtalien.
Die Eröffnung des Parlaments.

Der König und die Königin, denen die Bevölkerung ſchon auf der
Fahrt durch die Stadt Rom zur Eröffnung des Parlaments lebhafte
Kundgebungen bereitet hatte, wurden beim Eintritt in den Sitzungs
ſaal mit ſtürmiſchen Zurufen begrüßt. Die Königin, die etwas früher
angekommen war, nahm in der Hoflage Platz, während der König ſich
nach dem für ihn errichteten Thron begab und von hier aus nach der
Eidesleiſtung der Abgeordneten die Thronrede verlas. Als er die Ge-
burt des Thronfolgers erwähnte, erhoben ſich die Anweſenden und
brachten dem Herrſcherpaare begeiſtert ihre Huldigungen dar. Die
Königin erhob ſich und dankte bewegt,

Die Thronrede, mit der der König das Parlament eröffnete, begrüßt
zunächſt mit dem Ausdruck der Zuverſicht auf die hohe Beſtimmung
Italiens die erſte unter der Regierung des Königs Viktor Emanuel
gewählte Volksvertretung und gedenkt ſodann der Geburt des Kron
prinzen. Die Freude, die ſie bei dem königlichen Hauſe und der Nation
erregt habe, habe die Unlöslichkeit der Verbindung von Monarchie und
Nation gezeigt, die in den Geſchicken des Vaterlandes eine ſo große
Rolle geſpielt habe. Der Name des Kronprinzen werde in den Herzen
der Jtaliener die Erinnerung an die Tugenden des Königs Humbert
wach erhalten, und wie dieſer möge der Kronprinz ſein Glück in der
Liebe des Volkes finden. Die Thronrede fährt dann fort:

„Als ich zum erſten Male das Wort an das Parlament richtete,
habe ich meinem feſten Vertrauen zu der Freiheit Ausdruck gegeben.
Die Erfahrung der letzten Jahre hat mich in dieſem Vertrauen nur
bekräftigt und überzeugt, daß man nur durch die Freiheit die ſchweren
Aufgaben löſen kann, die jetzt allen Völkern infolge der Beſtrebungen
u einer neuen Geſtaltung der ſozialen Kräfte obliegen. Meine

egierung wird daher ihre Politik weitgehender Freiheit in den ſtark
geſicherten geſetzlichen Grenzen fortſetzen, die im Lande ſo weithin

gefunden hat. Die Geſetzgebung ſoll ihre beſondere
orgfalt den arbeitenden Klaſſen widmen und die ſried-

liche Löſun der Jntereſſenkämpfe zwiſchen Kapital undArbeit durch Schiedeſprüche fördern.“ Auch eine Vorlage über die Ver

beſſerung des Unterrichts werde dem Parlamente zugehen. Die Thron-
rede erwähnt dann den Abſchluß der Handelsverträge mit Deutſchland,
der Schweiz und Oeſterreich-Ungarn, durch die die Schädigungen eines
Zollkrieges glücklich vermieden ſeien. Jtalien habe als erſte
Macht bewieſen, daß die protektioniſtiſche Strömung, welche
die Welt beherrſcht, den Abſchluß von Handelsverträgen
auf Grundlage der Billigkeit und Solidarität nicht ver-
hindere. Ferner kündigt die Thronrede eine Vorlage betreffend die
Organiſation der Eiſenbahnen an, wobei das Budget mit den Intereſſen
des Handels und der Jnduſtrie wie des Bahnperſonals in Einklang
gebracht werden ſolle. Das Gleichgewicht des Budgets ſolle beſonders
im Jntereſſe der unteren Klaſſen gewahrt werden, weil nur
durch eine Verminderung der Zinſenlaſt eine große Steuer
reform möglich werde. Alle Vervollkommnungen zur Erhöhung
der Schlagfertigkeit des Heeres und der Marine ſollten
durchgeführt werden. Zum Schluß betont die Thronrede den
offenkundigen wirtſchaftlichen Aufſchwung des Landes, der früher
noch nicht erreicht worden ſei. Hierzu habe vor allem der
Friede beigetragen, der durch feſte Bündniſſe und aufrichtige Freund
ſchaften ſichergeſtellt ſei, welche ihre herzlichſten Kundgebungen in den
Beſuchen des Kaiſers Wilhelm, des Königs Eduard und des Präſidenten
Loubet in Rom gefunden hätten. Schiedsgerichtsabkommen ſeien ab
geſchloſſen mit Frankreich, England, der Schweiz und vorbereitet mit
Amerika und anderen Staaten.

Frankreich.

Kirche und Staat. Einkommenſteuer
Jn den Kreiſen der Regierungspartei verlautet, daß Miniſter

präſident Combes die Vorlage über die Trennung von Kirche und
Staat ſchon Anfang Januar in die Kammer zur Beratung einbringen
wird, damit die Trennung bis zum April durchgeführt werden kann.

Die Annahme des Entwurfs einer franzöſiſchen Einkommenſteuer
ilt jetzt ebenfalls als geſichert, ſo daß die Gefahr eines Rücktritts desFinangniniſters Rouvier als beſeitigt angeſehen werden kann.

Soldatenentlaſſungen.Der Kriegsminiſter Berteaux hat die Korpskommandeure in einen
Rundſchreiben aufgefordert, alle Soldaten, welche nicht die nötige Wider
ſtandsſähigkeit beſitzen und beſonders diejenigen, die von der Schwind-
ſucht bedroht erſcheinen, von den Aerzten genau unterſuchen zu laſſen
und eventuell heimzuſchicken. Die Zahl der zur Entlaſſung kommenden
Soldaten wird von mehreren Blättern auf 7000 geſchätzt.

Rußland.
Synode und Reform.

Die heilige Synode macht die größten Anſtrengungen, um das von
den Semſtwos vorgeſchlagene Reformwerk zu vereiteln. Uebereinſtimmend
verlautet jedoch, daß mindeſtens ein Teil des Programms die Zu
ſtimmung des Zaren finden wird.

Aſien.
Britiſche Sondergeſandtſchaft in Afghaniſtan.

Die nach Kabul entſandte britiſche Sondergeſandtſchaft iſt in Dakka
eingetroffen. Sie wurde in Landikham von einer 200 Mann ſtarken
afghaniſchen Kavallerie- Abteilung und afghaniſchen Behörden empfangen

Aus Nah und Fern.
Ausſtand in Form eines kleinen Bürgerkrieges. Den „Times“

wird aus NewYork gemeldet, in der Bergwerks- Ortſchaft Zeigler
Garne herrſche ein Ausſtand, der faſt die Geſtalt eines kleinen

ürgerkrieges angenommen habe. Die Ausſtändigen hätten von einem
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53 aus die ganze Nacht über in die Stadt geſchoſſen und ihr
uer ſei mit Gatlingkanonen erwidert worden. Ob Ausſtändige getötet

oder verwundet worden, ſei noch nicht bekannt, die Schüſſe der Aus
ſtändigen aber ſeien zu hoch gezielt geweſen, um irgend welchen Schaden
anzurichten. Die Bergwerke in Zeigler ſeien Eigentum eines Bruders
der Gemahlin des Vizekönigs von Jndien, Joſef Leiter.

Unfall. Während der Dampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ in der
Quarantäneſtation zu NewYork lag und ſich hunderte von Einwanderern
auf dem Vordeck zuſammendrängten und die Aufmerkſamkeit des Mannes
am Dampfkrahn einen Augenblick abgelenkt war, drehte ein Paſſagier
unbedachter Weiſe an einem Hebel, ein Stahlblock ſtürzte herab, erſchlug
einen Ruſſen und verletzte drei andere, die ins Hoſpital gebracht wurden.

Aus Budapeſt. Nachdem der Rektor der Üniverſität den
Studierenden tunliche Berückſichtigung ihrer Beſchwerden in Ausſicht

ſtellt hat, herrſcht unter denſelben vollkommene Ruhe. Die Vorleſungen
ind wieder aufgenommen worden.

Erdbeben. Aus Aachen wird vom 30. Nov. gemeldet. Heute
morgen kurz nach 8 Uhr wurde ein kurzes, heftiges Erdbeben verſpürt.

Jnternationaler Marianiſcher Kongreß. In Gegenwart von
elf Kardinälen, der Mitglieder des bei dem Vatikan beglaubigten
diplomatiſchen Korps, vieler Biſchöfe, Prälaten und anderer
katholiſcher Notabilitäten wurde Mittwoch vormittag in der Apoſtel
kirche in Rom der aus Anlaß des Jmmakulatajubiläums ſtatt
findende internationale marianiſche Kongreß eröffnet. Kardinal
Vincent Vannuttelli verlas die Eröffnungsanſprache; der Papſt
ſandte den Teilnehmern an dem Kongreß ſeinen Segen.

Rettung Schiffbrüchiger. Die Rettungsſtation Stolpmünde der
deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert:
Am 30. Nov. wurden von dem oſtwärts des Hafens geſtrandeten
Oreimaſtſchuner, John Hintze“, Kapitän Jakobſen, mit Steinen
von Bornholm nach Stolpmünde beſtimmt, drei Perſonen durch das
Rettungsboot „GeneralPoſtmeiſter“ der Oſtſtation gerettet.

Zuſammenſtoß. Bei der Jnſel Murano (Venedig) ſtieß abends
im Nebel ein kleiner Dampfer mit einer Gondel zuſammen. Von
den 10 Jnſaſſen der Gondel ſind drei ertrunken; einer wird vermißt.

e

Letzte Telegramme
Hamm i. W., 30. Nov. Das langjährige Zenkrums-

mitglied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, Geh. Juſtiz-
rat Jm Walle, iſt aus Geſundheitsrückſichten um ſeinen Ab
ſchied aus ſeiner hieſigen Stellung (als Oberlandesgerichts-
rat) eingekommen.

Schwerin, 30. Nov. Der Landtag in Malchow ſtimmte
der Erhebung einer Prinzeſſinnenſteuer in Höhe von 70 000
Mark für beide Großherzogtümer zu.

Bochum, 30. Nov. Hier wurde eine aus drei Perſonen
beſtehende Falſchmünzerbaude, die Fünfmarkſtücke nach-
gemacht hatte, g

Kattowitz, 30. Nov. Jn Kotelenci bei Kiew erkrankten
bei einer Hochzeitsfeier 20 Perſonen durch den Genuß von
vergiftetem Schnaps. Sämtliche 20 Perſonen ſind unter furcht
baren Schmerzen geſtorben.

Berlin, 30. Novbr. Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion
beſtimmte als Redner für die erſte Leſung des ReichshaushaltsEtats
Bebel und Vollmar, für die Handelsverträge Bernſtein und Singer.

Eſſen (Ruhr), 1. Dez. Jm Gelſenkirchener Typhus Prozeß habenſämtliche Angeklagte Reviſion nd yphusProzeß h
Wilhelmshaven, 30. Novbr. Die aus Kamerun heimkehrende Be

ſahung des Kanonenbootes „Wolf“ iſt geſtern abend hier eingetroffen.
München, 30. Nov. Jn der proteſtantiſchen St. Matthäuskirche

hieſelbſt fand heute mittag 12 Uhr die ſeierliche Vermählung des
Fürſten Otto Viktor von Schönburg-Waldenburg mit der Prinzeſſin
Eleonore von SaynWittgenſtein ſtatt. Die Trauung vollzog PfarrerSaul aus Straßburg, der frühere Erzieher des Fürſten. ünter den

eingegangenen Glückwünſchen befinden ſich ſolche vom deutſchen Kaiſer,
dem Kronprinzen und dem Prinzregenten von Bayern.BWien, 30. Nov. Mehrere Luſſiſche Deſerteure boten der hieſigen

japaniſchen Geſandtſchaft ihre Kriegsdienſte an, wurden jedoch abgewieſen.
Paris, 30. Nov. Zwei Beamte des ſogenannten

„Saharakaiſers“ Lebaudy haben gegen denſelben eine ge-
richtliche Klage angeſtrengt. Beide fordern rückſtändige Ge
hälter, außerdem fordert einer derſelben, ein Jngenieur,
Vorſchüſſe für eine Studienreiſe nach Las Palmas, für
welche er 20 000 Fres. ausgegeben hat. Die Kläger haben
die Einkünfte aus den Liegenſchaften Lebaudys in Paris
uſw. mit Beſchlag belegen laſſen. Die von Lebaudy bean
r Aufhebung dieſer Pfändung iſt vom Gericht abgelehnt
worden.

Zürich, 30. Nov. Mit dem Züricher Kriminalpolizeichef
wurde am letzten Montag von der Regierung gleichzeitig der
Polizeifourrier Schneebelt ſeiner Funktionen enthoben.
Heute übergab letzterer Papiere und Bücher. Dann griff
er zum Revolver und erſchoß ſih in ſeinem Bureau.

Petersburg, 1. Dez. Die hieſige Stadtverwaltung hat
beſchloſſen, 100 000 Rubel zum Beſten der Verteidiger von
Port Arthur und ihrer Familien zu ſtiften und um die Er-
laubnis nachzuſuchen, ganz Rußland zu ſolchen Spenden auf
zurufen.

Wie „Standard“ aus Kapſtadt zuLondon, 30. Nov.
melden weiß, begehen die aufſtändiſchen Schwarzen in Deutſch
Südweſtafrika furchtbare Mordtaten. Mehrere deutſche Familien
ſeien niedergemetzelt worden. Die Situation im Süden der
Kolonie wird äußerſt bedrohlich geſchildert.

Debreczein, 30. Nov. Auf den hieſigen Gerichtspräſi-
denten Nikolaus Szuecz gab ein unbekanntes Jndividuum
in der Nähe des Gerichtspalais einen Revolverſchuß ab,
ohne jedoch zu treffen. Der Attentäter iſt entkommen.

New-Caſtle, 30. Nov. Jn den hieſigen Werften herrſcht
große Aufregung infolge der heute in Kraft tretenden Lohn-
verminderung, wovon etwa 30000 Arbeiter betroffen
werden. Jn mehreren Arbeiterverſammlungen wurde be-
ſchloſſen, den neuen Lohntarif nicht anzunehmen. Die Lage
iſt ſehr kritiſch; ernſte Ereigniſſe ſtehen bevor. Man be-
fürchtet den Ausbruch eines allgemeinen Ausſtandes.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

re 2. Dezember: Wolkig mit Sonnenſchein, tags milde,
Nachtfroſt.

Sonnabend, 3. Dezember: Lebhafter Wind, bewölkt, ſtrichweiſe
Niederſchläge.

JS

Waſſerſtände.
Nach aintlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauvertvgltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Saale.
lle 30. Nov. 1,78 1. Dez. 1,78
rotha 1,66 1,66Alsleben 29. Nov. 1,48 30. Nov. 1,40 (0,08Bernburg 1,08 1,05 0,03Calbe, Obp. 1,50 1,46 0,04do. Untp. v 0,58 0,50 0,08 wenn

Unſirut.
Straußfurt 29. Nov. 1,15 30. Nov. 1,15

Elbe.
Pardubitz 28. Nov. 0,07 29. Nov. 0,08 0,01
Brandeis 0,15 0,10 0,05Melnik 0,34 0,36 0,02ger 29. Nov. 0,27 30. Nov. 0,36 0,09

ußig 0,03 2 7Dresden v 1,41 1,47 0,06Torgau w. 0,74 0,51 0,23Wittenberg v 1,27 1,47 l 0,20Roßlau v 0,67 0,76 0,09Aken v 0,89 0,90 0,01Barby 0,92 0,90 0,02Magdeburg 0,96 0,94 0,02Tangermünde 1,50 1,44 0,06Wittenberge 1,10 1,07 0,03Lenzen 1,20 1,17 0,03Dre v 0,60 v 0,55 0,05archau 0,45 x 0,42 0,03Lauenburg 0,69 0,66 ges e
Börſen und Handelsteil.

Tages-Marktberichte,
S Berlin, 30. Novbr. (Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
176,00 176,50 ab Bahn. Roggen märk. 140,00 140,50 A. ab
Bahn. Gerſte, leichte inl. Futtergerſte 137,00 147,00 ſchwere 148,00
bis 157,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 125,00
bis 136,00 frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 154,00 164,00 mittel 148,00 153,00
gering 143,00--147,00 ruſſ. fein 146,00 153,00 mittel
139,00 145,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
133,50 135,00 runder 123,00 128,00 A. frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware mittel 142,00 147,00 ſeine und
Taubenerbſen 148,00 158,00 kleine Kocherbſen 180,00 bis
225,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,75 bis
24,00 Roggenmehl 0 und 1 17,20--18,50 Weißzenkleie 10,40
bis 11,10 Roggenkleie 11,00 11,40 A. WMittagebörſe:
Weizen märk. und havell. 176,50 177,00 Dezeinber 177,75 bis
178,00 177,75 Mai 182,75 183,00 182,75 A, Juli 183,25
bis 183,50 Roggen märk. 140,00 140,50 Dezember 141,75
bis 142,00 141,75 Mai 147,50 148,00 147,50 Juli
148,50 148,75 Hafer, märk., mecklenburg., vomm., preuß., poſ.
und ſchleſ. fein 153,00 163,00 mittel 147,00 152,00 gering
142,00 146,00 ruſſ. fein 145,00 152,00 mittel 139,00
bis 144,00 Dezember 137,50 137,75 Mai 141,00 C.
Mais, amerikan. mixed 133,00 134,00 vunder 123,00 128,00
Dezember 122,25 122,00 122,25 c. Weizenmehl 00 21,75 bis
24,00 A. Roggenmehl 0 und 1 17,20 18,50 A. Rüböl Dezbr. 44,60
bis 44,40 44,80 44,70 Mai 45,70 45,60 45,90 45,80
Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezember 177,75 Mai
182,50 Juli 183,25 A. Roggen Dezember 141,75 Mai
147,50 Juli 148,25 A. Hafer Dezember 137,75 Mai
140,75 Juli 141,50 Mais November 122,25 Dezember
122,25 Mai 119,50 Mehl Dezember 17,45 Mai
18,20 Rüböl loko 44,80 November 44,70 AG, Dezember
44.70 Mai 45,80 C.
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Wochen-Marktberichte.
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin, 30. Nov. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Das Geſchäft war in den leßten Tagen ſehr ruhig. Wie immer vor
dem Ultimo wurde der Bedarf auf das notwendigſte eingeſchränkt, doch
bleibt die Stimmung feſt, da mit Beginn des neuen Monats wieder
eine regere Nachfrage erwartet wird. Die Zufuhren bewegen ſich in
normalen Grenzen und blieben die Preiſe unverändert. Die heutigen
Notierungen ſind Hof- und Genoſſenſchaftsbütter Ia Qualität 123 bis
125 do. IIa Qualität 115-123 A. Schmalz: Die Preiſe
haben ſich gegen die Vorwoche kaum verändert, wenn auch täglich große
Schweinezufuhren aus dem Weſten Amerikas gemeldet werden. Das
Lager drüben bleibt klein, da der Konſum die tägliche Produktion aveg-
nimmt. Eine Vergrößerung der Vorräte um die jetzige Zeit iſt aber
dringend nötig, da die mit Aufhören der Winterſchlachtſaiſon kleineren
Schweinezufuhren den vorausſichtlich größer als ſonſt werdenden Früh-
jahrsexport Amerikas nicht decken können. Die heutigen Notierungen
ſind Choice Weſtern Steam 43,25—43,75 amerikaniſches Taſelſchmalz
Boruſſia 45,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 45,50 Ac, Berliner
Bratenſchmalz Kornblume 47—50 A. in Tierces. Speck: Keine
Veränderung.

Viehmärkte,

Berlin, 30. Nov. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 4350 Rinder,
1065 Kälber, 8607 Schafe, 11 212 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 Kg Schlachtgewicht in bezw. für 1 Pfd. in 9).
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters fehlen.
Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts fehlen b. mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere ſehlen e. gering genährte
fehlen. Färſen und Kühe: a, vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen
höchſten Schlachtwerts fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen a. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe ſehlen e. gering genährte
Färſen und Kühe fehlen. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll-
milchmaſt) und beſte Saugkälber 85--88 b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 75--80 e. geringe Saugkälber 50-—60 ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) fehlen. Schaſe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 70--72 b. ältere Maſthammel 63--68;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 52—57; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. (oder 50 kg) lebend mit 20
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen
52-—53 b. fleiſchige 49--51 e. gering entwickelte 45--48 d. Sauen
46 47. Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr
300 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich in guter Ware,
weil ſie ſchwach vertreten war, feſt, in geringer ſchleppend es wird
nicht ausverkauft. Bei den Schafen fanden etwa 700 Stück Abſatz.
Der Schweinemgrkt verlief ſchleppend und gedrückt es bleibt bedeutender
Ueberſtand.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

e Hamburg, 30. November. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 175--178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
145--147, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 110. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif.
96 Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklenburg 142-245. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 100/,, La Plata cif. 98

Peſt, 30. Nov. Weizen ruhig, per April 10,23 Gd,, 10,24 Br.
Roggen per April 7,97 Gd., 7,98 Br. Hafer per April 7,19 Gd.,
7,20 Br. Mais per Mai 7,57 Gd., 7,58 Br.

Paris, 30. November. (Anfang). Weizen feſt, per November
24,15, per Dezember 24,25, per Januar-April 25,15, per März-Juui
25,65. Roggen ruhig, per November 16,25, per März-Juni 17,40.

Fall Vuqhs
Moldau.

Budweis 28, Nov. 0,10 29. Nov. 0,10

Prag 0,21 r 1Havel.
Brandenburg 29. Nov. 30. Nov.
Oberpegel 7 2,02 i 1,96 0,06Unterpegel m 0,49 0,64 0,05Nathenow

Oberpegel n 1,47 1,44 (0,03Unterpegel 0,08 0,08Havelberg 1,05 1,061 l 0,01 Paris, 30. November. (Schluß). Weizen ruhig, per November

24,20, per Dezember 24,30, per Januar-April 25,05, per März Juni
25,55. Roggen ruhig, per November 16,25, per MärzJuni 17,25.

London, 30. Nov. An der Küſte 1 angeboten
New-York, 30. November. (Telegramm.) Roter Winter Weizen

loko 112/,, per Dezember 103 per Mai per Juli ber
September Mais per Dezember 568/6, per Mai 518,, per Juli

Mehl 390. Getreidefracht 1.

per Mai 1098/.. Mais ver Wa
aps.

Hamburg, 30. Nov. Rapsſaat feſt, 210--205 Mk.
Veſt 30. November. w. Auguſt 11,10 Gd., 11,20 Br.

Hamburg, 30. November. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per November 27,50, per Dezember 27,60, per Januar 27,85,
per März 28,00, per Mai 28,15, per Auguſt 28,45. Flau.

Hamburg, 30. November. Schlußbericht. Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per November 27,30, per Dezember 27,45, per Januar 27,65, per
März 27,80, per Mai 28,00, per Auguſt 28,30. Matt.

London, 30. November. 960 Java Zucker loko ſtetig, 15 ſh.
6 d. Wert. Rüben Rohzucker r 13 ſh. 10 d. Wert.

affee.
Hamburg, 30. Novemver, nachm. KaffeeTerminNotierungen,

Nur für Good average Santos. Dezember 3724 G., März 38 G.
Mai 38 G., September 39 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 30. November. JavaKaffee good ordinary 31
Havre, 30. November. Kaffee. Good T Santos per Dez.

46,00, März 46,75, Mai 47,25, September 48,25. Tendenz: Ruhig.
New-York, 29. November. Kaffee ſchloß ſtetig, 5--10 Punkte

höher. Zufuhren in Rio s 274 in Santos 27 000 Sack.
etroleum.

Jones 30. November. Petroleum behauptet, Standard white
oco 6,30 Br.

Antwerpen, 30. November. Petroleum. Raff. Type weiß loko
19 bez. u. Br., do. per November 191 Br., do. per Dezember 19,
Br., do. per Januar-April 20 Br. Ruhig.

NewYork, 30. November. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Refined
Caſes 1065, do. Credit Balances at Oil City 160.

Spiritus.
Nordhauſen, 30. Nov. Branntwein 40 Vol.*/ für 100 Kilogr

(105 106 Ltr.) 65,00-—67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 72,00 74,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 30. November. Spiritus feſt, November 26 G.,
November Dezember 262, G., Dezember-Januar 268/, G.

Paris, 30. Nov. (Anſangsbericht.) Spiritus matt, November
49,75, Dezember 47,75, Januar April 47,50, Mai-Auguſt 46,50.

Paris, 30. Nov. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, November
49,75, Dezember 47,75, Januar-April 47,50, Mai Auguſt 46,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 30. November. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 27,00-—38,00 Mk., Linſen 26,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 30. November. Rüböl loco 47,50, Mai 47,00.
Hamburg, 30. November. Rüböl ruhig, loco 46,00
Amſterdam, 30. Novbr. Leinöl ruhig, loco 1622, Jan. Mai 16/

Juni Auguſt 17 Sept. Dez. 177
New-York, t (Telegramm.) Schmalz Weſiernſteam

7,35, do. Rohe und Brothers 7,40.
Paris, 30. November. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Nov. 46,00,

Dezember 45,50, Jan.April 46,75, Mai Auguſt 46,75.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 30. November. Kartoffelſtärke 27,00 Mk., Kartoſſelmehl
27,00 Mk., feuchte Stärke 15,75 Mk.

Hamburg, 29. November. Kartoffelſtärke 2754-—28 Mk., Lieferung
Dez. Jan. 272 -28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung Dez.Jan. 28—28 Mk., SuperiorStärke 28-28 Mk.,
SuperiorMehl 28--28 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 30. November. Eßkartoſſeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, 30. November. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis
1,10 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbſleiſch 1,30-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20——1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,00-4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 29. November. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 90-- 105 Mk.,
kleine 50——80 Mk., Seezungen, große 100--130 Mk., kleine 80 bis
90 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 50 65 Mk., kleine
25--45 Mk., Rotzungen 30--40 Mk., Schollen, große 50--65 Mk.,
mittel 30--45 Mk., kleine 20——35 Mk., lebende Karpfen 90-95 Mk.,
Schellfiſche, große 35--50 Mk., mittel 20--40 Mk., kleine 15 18
Mk., Cabliau, große 15--20 Mk., kleine 13--16 Mk., Seehechte 25—30
Mk., Lengfiſch 15--18 Mk., Blaufiſch 12--14 Mk., Knurrhähne 20 bis
25 Mk., Dorſch 15--20 Mk., Rochen 10--14 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rothfl., 100-250 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
80--150 Mk., 50--90 Mk., Flußhechte 60 70 Mk., Schnepel
30 40 Mk., Barſe 21--25 Mk., Brachſen 25--30 Mk., Hummern,
lebende 250 260 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 30. November. Richtſtroh 4,00-—-4,50 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 8,00--9,50 Mk. ſür 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 30. November. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 47 Pfg.

Antwerpen, 30. Novbr. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Januar
5,17 Verkäufer, Juni 5,15 bez. Ruhig.

Havre, 29. November. 31 Uhr. Wolle. Dezember 156,00,
Mai 162,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 30. Novbr. (Schluß-Bericht.) Baunmwolle. Um
ſatz 8000 Vallen, davon für Spekulation und Export 500 BVaeben.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.
Per Dezember 4,83, Per April-Mai 4,94,

Dez.Jan. 4,83, MaiJuni 4,96,Jan. -Febr. 4,87, FJuni-Juli 4,97,
Febr.-März 4,90, „zJuli-Auguſt 4,98,
März- April 4,92, „Aug.-Sept. 4,96-

Metalle.
Amſterdam, 30. November. Bancazinn behauptet, loco 81.
London, 30. Nov. Silber 27 Lſirl., ChiliKupfer 671 Lſtrl.,

per 3 Monate 67 Lſirl., Blei ſpan. 12 Lſlrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 136 Lſtrl., Zink 247 Lſtrl.

Glasgow, 30. November. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 48 sh. 2 d.

Düngemittel.
Hamburg, 29. November. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,55.

Rio de Janeiro, 29. November. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Pr. Walther Gebensleben
Er Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumaun für Lokales: Erich Beuthuer;
far den Vörſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
Eeinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen

muß das Porto beigefügt ſein.

Chicago, 30. November. (Telegr.) Weizen per Dezember 107
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Berliner Börſe
vom 30. NovemberErgänzungsKurſe, ſ. ſ. auch I. Ausgabe

Deutſche J und Staatspapiere.
Zins Größe der

Stag 4 t een a 1901. 2s Präm.Anl. i867 I1./2 300 45, 806
e -Anl.1866 4. 6 300 Ttadtanleihe 1901 Je 1./8/9 5000 500 98.250 Gverlinee San Solinee 3 W s

do. ieös 2 v verſch. se. o. 7nete en Sie z i 5009200 c
o.Wner 15 F. r w O. C. ws 31:89

e hä 1.2ä0 2006 2001dianl. v. 2 77He et I re *900-200 z7 on ind Pr.-Ant. I. Ja 300 136,50bz v
u. Neum. Kom.-Dhl. Ja do. 2000-100 98,a es f. ä 13390er 50 n 0agdeb. St e rüäs verſch. 5000 100 85,566
minder r e w T 36,25b G

un nI. 1 19007/1 ver 5000 200 t „60bz. C

rg. 40 T J fPoſen. Landſch. W 1.f1/7) 3000-200 182 e

zu Spree v. Abdo. do. S 3 3 do. 5 200 9 ,506
Weſtf. Prov.A. II. IV. 1. fo do. 2.906e h t 8& h 200n 5 I 2mr z n 4 J de o 83 906

r. r 21 do. 3000Oſtpreußiſche St u z 5000 100Rheinprob. Anl. e 3 J 1. a 5000 500 99 be
ltower Kreis Anl. Ja do. 1000-500Badiſche Anl. v. 1892794.. 1. 11 3000 200 99906

St.-Anl. 1893-1900. 3 1.410 5000-200 [100,206
öthen. m 80, 84, 90,

S. 96, 03. 32 1. 500300erſter etbr A. 93 III,

u. II. 4 I. 410 1000-200 27Weiſebutg Stadt 1901 4 do. do. 1103,256

r Ftadt v.1897 19059 3 1.f1/7 2000-l00 98,756Oftpreufiſche Pfandöriefe 3 e do. 3000--75 33,506.
SchleswigHolſt. do. Zie do. 5000-200 58.300.Weſtpr. rittſch. I do. 3 do. do. 98.500

Ausländiſche Fonds.
ZinsfußArgent. Gold Ank. 1887. 5 I. 1/7 e

e.do. do. inncre. 4 1.3/9 u 34,006
Barletta 100 Lire-Loſe 4 S S 20,006Bukar. Stadt Anl. 1884.. 41/2 I. 5/11] 2000. 400 96, 600.

do. 1895.. (4 1.18/9 e 93,256z. G
Chilen. Gold Anleihe 1889 4 1./1/7 20400. 10200.

2040. 408
Eine Kſche Anleihe 1895 6 do. 500

do. kleine 6 do. 100. 50 104,256z8 z 1896 s5, wä m 315
133 4 I. /3, „00bi.aopenſag. Stadt An 3 J. I m r 85,306

r.

Norw. Staats Anl. 1888. 3 I1./28 20400 408
Deutſch Oſtafr. ZollObl.. 1.1 1000--8300 98,60BSeſterr. e z v 500 156,50bz. G

s veg 100. 50 Flvorbug. e äbſes abg. i o 4060. 20350.

406Rumän. StA. v. 1896.. (4 I1./5/11) 4050. 2025. 87, 3(/6.6
810. 405Ruſſiſche Präm.Anl. 1864 1I./1/7 100 Rbu 41 „50bz.do. 1866 8 I. /3 do. 21,50bj.do. St.-Anl. v. 1880 4 1.185/11 e. 125 Rb. z. 06z. B

do. nte 1884 5 1.f1/7 1000. l
125 Rb.do. NikolaiOblig. (4 I. ſ511 2040. 408

do. BodenKredit I./1/7] 100 Rb. 112,500z.Bdo. 3 do. gar. Z. do. 1500. h e
150 Rb.SGwed. St.-Anl. v. 1886 J 1./6/12 5000. 500 3332do. v. 1890 zu 1./3/9 5000. 1000. 99,606bz.G

500
Spaniſche Sduld abgeſt.. 4 h 24000-1000P.

T ge GoldPf. z I./1/7 4050-405 [100,300
ürkiſche Adminiſtr. 1903 1./5/1 408 87, 606z.6do. So -Sbiig. isss 5 .ſiſf 25000-500 Fr.
do. 0 Fres.Loſe. S S 129. 906znnggtiſe Guter 1897 31 1.1/7 10000-100 Kr. 68.800
do. Kronen Rente II. 6/ 12 do. 98,208z. G

Deutſche HypothekenPfandbriefe.
ZinsfußAnh. Deſſauer Pfandbr 4 I. 177 3000 200

Berl. Hr. Bk. 800 verſch. 5000 100 99 8(bz cho. a i e 337638Brſchw. n. Hypt.Pfob.

Serie X. 3 5000--200 95, 256z G
do. XV. XVII. a do. do. 101,006.do. Fiik ur. ör 4 u. do. 1101,606z6
do. XXTI unt. 1911 (4 1.410 do. 102,250z.6Otſch. Hyp.Pfd. IV, V VI. S verſch. 3000—200

do. I u. Ta konb. 4 1./4 10 5000-200do. D. a I. I7 do. 100.3060
do. X unk. 1908. 4. verſch. do. 101,00b; G
do. XI, XII unt. isis 4 do. do. 101,60bz. G
do I unk. 1913 33 1./1/7 do. 29,806.6do. 3 1.4/10 do. 95,00bi. Gdo IX unk. 1905 7 77 377 do. do. „O0bz. G
do. Kom.Obl. uk. 1913 3 do. 14337208

Gambur,. Hvvoth.Pfobr. 4 o. do. 100,4063.6
S. 251 —310uk. b. 1905 4 do. do. 109,506.6do. S. 341-—400 u. b. 1910 4 do. do. 101,806.6

do. S. e on 6.1908 3 1.4/10 do. 35,756do. S. 46-190u. b. 1905 3 do. 2000--200 25, 9063

od. S konb.. e 880ann. Bod. 3 O.e Wruntb. rööt I do. 2000 100 96,256
d III un 19564. a do. 5000--100 100,006
o. IV-- VI unk. 1906. 4 do. do. 828do. VII unk. 1908. 4 do. do. 101,096Meininger Hyp. Pfdbr. Ja verſch. 3000.-50 96, S
do. unkündb. v. 1906. 4 do 1.98do. Präm.Pfobr 4 I./2 300 137,906z vNat. Fyp.Krd. rzb. conv. J 1./i77 3000— 200 S5,50bz. G

Neue Boden A. verſch. 1000 100 100,30bz

do. e „256Nor d. G rrrugy ars i r. n rei 183832
do. VI unk. v i904.. 4 I. o. 1109080do. X unk. b. v 4 I. I—7 do. 101,S0b5
do. T idb. und. 1910 4 de 118338do. XII unk. 1912 4 1.4/10 do. 102, .G
do. XIV unt. 1912 do. do. 192do. VII unk. v. 1904 do. do. 24306do. VIII, X. z 1.1/7 do. 95,000z. Gdo. XIII unk. 1912 I. /4 do. 2790Pr. Bd. Kr. XI. J 1.4/10 5000 100 35463o. i. do. do. 1190p do. t unk. i505. 4 do. do. 190,40bz.G
reußiſche Pfandbr. Bankdo r unk. 1914 4 I. 4/10 102,50
do. XXVI ioi4 i 190006do. XVII 1905 3 J I. do. 35.900z.6do. XVIII u b. 1908 3 1.410 do. 95,306
do. XVIII ut. b. 1008 do. do. 1101,3966
do. XIX unt. b. 1909 4 I. I7 do. 1 256 G
do. XX u. XXI b. 1910 4 verſch. do. 1101,306do. XXII unk. 1912 4 II. 17 do. 102., 1565.6
do. XXIII 1012 3241.4/10 do. 32,8
do. i V zig 313 i 0000 500 86100Kleinb. O. uk. 1904 21 do.v do. uk. 1908 4 do. do. 99, 90bz. G

e Dividende ſusorſ1so vſter ePreuß. Komm.Oblg. 1907. 3 do. do. „506 Cöln. WechſelBank 1200. 600d tn de 32 er Hrivatbant s S 11 1600 1do. 1912 3 do. do. 99,5906 Siſa e. ahn) e do so0 IInen v.iso do. 5000-100 155.606 Hyp.B. Verl.) 6 do sodo. v. 1886, 1889, 1894 3 do. t. 6 Drehdn BankVerein 5 do 1000 10 Bdo. 1696 unk. bis 1906 e I. do. 383 Deutſche Nationalbank J do 600. 300
do. 1904 unk. 1913 Ja do. do. 95,30 Gothaer Privatbank 6 do 1200. 600 126

1901 1910 4 d 2 Banl.- J ß do u en ze O. rger Bk..Pr Kompl. o1 a a do. do 19375 vie ver 209 vo 1do. unkündb. 1906. 3 I. /4/10 do. 99, bz. Lübeck Kommerzbank. 6 72 do 1200. 300 22 „496
A.-S. I 4 Z. verſch. verſch. 593100 Mecklenburg. Hypoth. 2 do. 600 8, 15 tI.]410 5000 100 165,2 Meining. B. do. 300 148, do. Union 5 5 57n. Hyp. Pfd. 4., de 2000--100 106, 50bz.G Mitldtſch. od. Kr.-A. 4 4 do 1000 21,3095 n Meſ t 9 l W 100 Tr. g

weit od. unt. isöes 3 o di 186 ene ree. 9 9 do. h o So e ener helſen a 8 o Tr Sr Nil den tn n de e 22 n ehe„406 o. Leihhaus konvdo d 7 do. do. 1334334 do. Pfandbr.Bant 5 7 1500 4860 Breslauer elektr. do. do. 1000 1
do. do. e 1908 3 1.1/7 do. 95,806 ſtocker Bank 5 5 do. i. 55 500 188 Cementbaugeſ. Berlin 6do. do. 19124 t do. 102,306 Rhein. DiskontoGeſ. 1./1 1000. 500 G i -Liqu. a 200 Thlr. 0

Schleſ. Bdkrd. Pf. IV. 4 v 5000--200 100,206 Schwarzbur Hyp.B. 3/24 do 1000 e 14 1./10] 1000. 800do. do. Vuk. b. 19006 à |1.ſi do. 100,60bz G Landes 6 S do 500 116,000 mn. er 0do. do. I 3! do. 33:390 Weneti e. Bd.Kr.A. S 6 do 1000 Danziger le 9 1.
do. do. III u. b. i S I. do. 93,156 Weſtfäliſche Bank 5 do. 1500. 450 [15.5063.C Diſche. Juteſpinnerei 1.1do. do. IVutcb. 1907 3 a 1.4 10 do. 93,25 Wiener Bankverein do. 1000. 400 Kr.140,46004. Düſſeldorfer Waggon 10 24
Zwarrp H. B. II b. 1906 4 u s00o0 e 300 188382 Wiener Unionbank. 6'26 e do 200 ö. Fl. 8 d 76

e e i e e1 mee 2 n ae e e. e reI 21/21. o do. 808 Atrenberger Vergwert ſ35 in mer Glas Ie z ä e. 33880 e tnehen 00 Tr. 133 a f dent Untern. voWeſtd. Bodk. II kndb. e do. (165206 alzwert. d u 100 her 4 Wdo. do. T. 4 11.4.10 do. 151,006 See s G 1.1 c 1316 do. Voigt Winde. 4 do.do. do. V ut. i u. do. 187488 Brſchw. Khlw.St.Pr. I0 10 do. 1200. 600 22 z do. Volpi Schlüter
do. do. VI uk. 1910 4 1.1.7 do. 102,106 Buderus Eiſenwerke. 5 5 1.1 1000 117,906. e 20 e do.do. do. VII uk. 1918 4 1.4.110 606 i. D. s arbg.Wien Gummi io Pommerſche 4., verſch. 3000--76 ConcordiaBergwerk. 18 18 U. do. 266,466; kort St. Pr. Bgwt. o. 2 d.S do. do. do. 98,9063.6Conſol. Vartenhüitte. l 300 86,000 G m 4 1.1z ffenſche fo do. 1162.506 Dorim. V.-A. Lit. D. s 8 do. 1500 153 79 b do. St.-Pr. do.S „Lo. verſch do. 2.966 Duxer Kohlen kon. 12 10 1000 173, b. G z hberg. aederſcht. 10 10 do.Preubiſche.. 4. en d 102,6056 Geifentirch. Gußſtahl. d 0 1.]8 75 e r 3 z d

er 5 3S eahge::.:::.:: ſah do. (2800 J 2. I o 1137960 Diageet Stretentahn s
S Shleſiſche.. do. do. 102,502 KönigwilhelméSt.-Pr. 17 17 do. 1000 369, Breuer 0, 2 do.J verſch. do. 1 r e t o Wo 113 gert o 39 a r 183wen ouiſe Tiefbau 77Eiſenbahn -Prioritäts Obligationen den ne h 856 e z r 3 35 77 vor

gwk.Zinsfuß MagdeburgBergwerk 35 35 do. 100 Thlr. Kns v ke ihr 0 I. 200 Tr. 56.8065Anatoliſche Ser. I. 5 r 7 10200-408 103,106 Martenhütte Koßenau 5 8 1./4 1200. 600 90,006 g. Berl. Omnibus- do, 1200. 300Berg. Märk. I J B. I.I/7] 3000--300 89,506. G Rhein. Anthr. Kohlen 6 1.7 1000 145,009 geſellſchaft 6, 14 00. 3001237530do. Zu do. 300 „80b. G Stadtberger Hütte. 0 6 do. 200 Tr. 126, Dppelner Portl.-Cem. o. 1500. 600. 300 1s eBraunſchwei ehe Je do. 500 Stettin Straßenbahn 6 6 d 07e ren eentra rc. T3 CementA. 7 do. 1000 169.00Dur Boxenbatherſf e Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. e d h
d Silber-Obl. do. 300 Fl 99,256G ins Größe der tettin. Cham. Didier o.Gold do. 4 do. 300 100,30 b. Zinsfuß W Stücke in Mk. en Vuifm-g z 3 3208 83 t

Zur Rrager ad t 99500Allg, Deutſche Kleinb.. 3 600. 360 668,8066 3 8 i o 26aliz. KarlLudwi 1Gr. Ruff.Eiſenb. Weſeuſs. 3,, 6/12 625. 125 Rb.) Algem. Elbir. Geſellſchaft 4 ſo 1009. 500 10.800. Seht Sighwerie, 2 n 13358
JwangorodDombrowo 4 I. I/7 2040. 108 Aſcherslebener Kali à s ſg do. 1165,600 Wilhelmshütte konv. eJtal. Eiſenb Dbl. v St. gar. 24 do. 2500. 500 2r. 72,000. G Zochumer Gußſtahl 4. 1. fur 1500 t ZuckerfabrikFrauſtadt 15 3 1.10 1000.
do. Mittelmeerbahn ſtfr. 4 do. 65000. 2500. 102,306 Deſſauer Gas. n do. 1000. 500

500 Lire mDortmunder Union g do. do. 111.406 Diskont.d Gold Obl. 4 do. t 100,50B Gr. Berliner Straßenb. z 3 e 862 n 6. ä„ 77SilberDbl. 4 do,,15000. 1000. 99, 60 Hamburger Patketfahrt. 15.11 Lenbuez s Fortugieſ Plätze 4. on Uſegroupenz Rudolfsbahn 4 II./4/105 200 Fl. 100,10 enckel- Obligationen 4 I. 4/105000. 1000. 5001 Norwegiſche Plätze 5. Wien i.

do. (Salzkammergut) 4 do. 2000. 1000. 101,366 ibernig II 1000. 500 100,500al gut 400 urahütte 3 1.3/9 1000 Umrechnungs-Kurſeaurahlutte 2 1. T 7Koslow,Woron. 1889 e do. wo Jooo. Naphtha Obligationen 421 5000. 2000. 100,406 1 Gld. öſterr. 1,70 Mk. 1 e öſterr. 0,85 Mk. 1 Gld.guret hart Rizon i855. 4 J 4783 o holländ. 170 Mt. I Dollar 420 Mk. 1 Rubel 2,16 Dit-Kursk-Kiew v. 1886 4 1.28 do. 32 Rordſrwtſcher Lloyd. a do. 5000-200 101,25 B 1 Gold Rubel S 3,20 Mk. 1 Fres. oder 1 Lira oder 1 PeſetaLemberg Czernowitzer ſfr. 4., 300 Fl. 33,70b5 G do. v.1901 42 do. 5000--500 [102 oder 1 Lei S 0,80 Mk. 1 ſtand. Krone 1,12 Mk. 1 PeſoLübeckBüchen. v. 1902 1.17 2000--500 obggsi Eiſenbahnbedarf 4 rnſ 5 101, S 4,00 Mk. 1 Lſtr. 20,40 Mt.
e ttenberz z in 1008 900 30, 106z6 Eiſen ſenJnduſtrie 4 m a 98,r. a de 12000. 1000. 913063. zie Garien:..... 4 u. ſo 300 101600 Gold, Silber und Papiergeld,

MoskauRjäſan 4 1.2/8 500 26.206z.G Kurz in Mark.MoskauSmolensk 4 1./5/11 3000. 1500. c S un e e eee2e e t rso Dollar e e e nb Zu cu c. peru o. IIIIIIIIIIIIIIIIIIII per St. 16.2NorthernPac. 4 h 2000. 500 Jnduſtrie T t a dI. 25 d 2 ins rö e Sovereigns e 22 e 22222do. er n o 4,20bz o e en der Fte eng ide Santnoien z./6/1 1000 AdmiralsgartenBa J. 1 23922 anz. Banknotendort vi, gut 4 II. 4/10] 3000. 600 Anehnnge Steingut 4 7 1.7 do. 140,756b; eſterr. Banknoten per 100 Kr.

W r 2222 J e ev v z 8 Genußſch. 10 10 fe i tedors nuſiſche denten n wer ver 100 R. z
De „Ung Staatss. alt 3 u 800 Frs 90,406

o. o. 4 7do. do. 1885 3 do. do. 88,196 3992 n8 8 n u e e er Leipziger Börſe vom 30. November.
o. o. .-Ob. 4Oeſterr. Lokalbahn 4 1. 2000. 4000 „10bz. Deutſche Fonds. Jnd. Aktien n r

öß 8 oße rwert Wacwektahng W 5 Binsfuß en eeller in dit Dividende 1002)1903 rm ſSticge in mit

ort Obl. 1886 I v 456Riſel 4 II. 4/10 2000 4700. 53,40050 Suchſ. RentenAnkethe 3 r m le u n o (o0 J 1./7 100 Tlr. 141,506
Rjäſ.Uralsk, gr.unk.b 1905 4 1.3/9 2020. 404 do. do ars v r o 3342 m 12 1 do. 300 Sdo. 97 gr. unt. b.908 4 I. 5/112000. 1000. 92, 109 do. S 3 I. /4/10300. 200. 100] 86,908 ewiger äctiien. 2722 do. 400 63003
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Herlobungs- und Permählungskarten, ſowie alle
ſonſtigen Druckſachen

für den familiären Bedarf
liefert preiswert

Buchdruckerei der Halleſchen Seitung

Otto Thiele
Halle a. S., Feipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Hranhausſtr. 30).

Eür die Inſerate verantwortlich: Paul Ker ſt en, Halle a. S. Mit 1 Beilage.
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